Mu 
Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Bosthause, 


JE 59. Freitag, den 9. März 1849. 


Angekommene Fremde vom 7. Maͤrz. 

Hr. Referendar v. Zablocki aus Gneſen, die Hrn. Gutsb. Niklas aus Szeze⸗ 
powice, Myſzynski aus Saby, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Bergw.⸗Schaukaſtenbeſ. 
Günther aus Gottesgab, l. im Breslauer Gaſthof; die Hrn. Gutsb. Janiſzewski 
aus Bafztowo, Smitkowski aus Siodmirogowo, Smitkowski aus Cielmic, v. Zol⸗ 
towski aus Czacz, v. Morawski aus Luboni, Frau Gutsb. v. Baranowska aus 
Maſzewo und v. Bieganska aus Cypkowo, l. im Bazar; Hr. Gutsp. Miniſzewski 
aus Polen, I, im Hôtel de Paris; Hr. v. Voß, Oberſt u. Kommand. des 5. Auf. 
Regts. und Hr. Daaſſel, Lieut. u. Adjut. aus Gneſen, die Hrn. Kaufl. Noll aus 
Wronke, Lindner aus Breslau, Consbruck aus Iſerlohn, l. in Santé Hôtel de 
Rome; Hr. Gutsb. Moſzezenski aus Skörki, l. No. 52. Gerberſtr.; Hr. Gutsb. 
Schedler und Hr. Probſt v. Janicki aus Opatöwko, Hr. Buͤrgermeiſter Schwandke 
aus Mifzfow, l. im Hötel de Pologne; Hr. Inſpektor Schmurr aus Gneſen, 
Hr. Wirthſchafts⸗Jnſpektor v. Tarnowski aus Rusko, Hr. Lehrer Strzyzewski aus 
Exin, Hr. Gutsb. Zeromski aus Gratz, Frau Gutsb. Bojanowska aus Oſtrowo, 
I. im Hötel de Berlin; die Hrn, Kaufl. Salamonski aus Pinne, Roſendorff aus 
Wronke, l. im Hotel zur Krone; Hr. Ober-Regier.⸗Rath Koch aus Bromberg, Hr. 
Handl.⸗Reiſender Starke aus Geidhein, l. im Hötel de Baviere; Frl. Skobernik 
aus Breslau, Hr. Gutsb. Guſtav und Frau aus Lazyski, l. im Hôtel de Dresde; 
Hr. Apotheker Schrader aus Neuſtadt b / P., l. in der goldenen Gans; Hr. Kaufm. 
Krayn aus Pudewitz, l im Reh; Hr. Kaufm. Frey aus Stuttgart, I. im Hotel a 
la ville de Rome; Hr. Gutsb. Oſinski aus Grylewo, L in der großen Eiche. 


* 


> a". 
205434, . 


Proclama. Von dem unterzeichneken Oberlandesgericht werden auf den 
Antrag der Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee-Corps diejenigen, welche an 
1) die Kaſſe des combinirten Reſerve-Bataillons zu Colberg, PPT 
2) die Kaffe des 2. Bataillons des 21. Landwehr⸗Regiments zu Stolpy, 
3) die Kaffe des 3. Bataillons des 21. Landwehr-Regiments zu Schievelbein, 
4) die Magazinkaſſe des Königlichen Proviant⸗ und Fourage-Amts zu Colberg, 
fo wie die Kaffen der demſelben refförtirenden Mag azin⸗Depots zu Stolp, 
Schlawe, Belgard und Coͤrlin, z 
5) die Kaffe der 3. Invaliden⸗Kompagnie zu Ruͤgenwalde, 
6) die Kaffe des Invaliden Hauſes zu Stolp, 5 d 
7) die dem Magiſtrat zu Belgard obgelegene Garniſon⸗Verwaltung und das 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt, y 
8) die dem Magiſtrat zu Cörlin obgelegene Garniſon⸗Verwaltung und das Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth daſelbſt, Be ad 
9) die dem Magiſtrat zu Ruͤgenwalde obliegende Garniſon-Verwaltung und das 
GarniſonLazareth daſelbſt, i ? 
40) die dem Magiftrat zu Schlawe obliegende Garniſon⸗Verwaltung und das 
Garniſon,Lazareth daſelbſt, i WW 
11) die dem Magiftrat zu Stolp obliegende Garniſon⸗Verwaltung und das Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth daſelbſt, i l a 
42) tie Königliche Garnifon:Berwaltung und das Garniſon⸗Lazareth zu Colberg, 
13) die dem Magiſtrat zu Neu⸗Stettin obliegende Garniſon-Verwaltung, 
14) die dem Magiſtrat zu Clin obliegende Garniſon-Verwaltung, 
15) die dem Magiſtrat zu Schievelbein obliegende Garniſon-Verwaltung, 
16) die Kaſſe des Königlichen Artillerie-Depots zu Colberg, 
47) die Kaffe der Königlichen Garniſon⸗Schule zu Colberg, 
18) die von dem Proviant⸗Amte zu Colberg mitverwaltete 
; a. Feſtungs⸗Dotirungs⸗Kaſſe i ; 
b. Feſtungs Revennen⸗Kaſſe | zu Colberg, 
c. extraordinaire Feſtungsbau⸗Kaſſe 
19) die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Colberg, 
20) die Rafe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 9. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments zu Cöslin, - A 
21) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 9. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments zu Schievelbein, s 
22) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 21. Landwehr⸗Re⸗ 


giments zu Stolp, 
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23) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 21. Landwehr⸗Re⸗ 


giments zu Neu⸗Stettin, 


aus dem Kalenderjahre pro 1848 Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ > 


den, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in 


dem auf den 15. Mai er. Vor⸗ 


mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Goſtko⸗ 
wófi in dem biefigen Kollegienhauſe anſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
durch Mandatarien, die mit Vollmacht und Information zu verſehen ſind, wozu 
denſelben die Juſtizraͤthe Naumann, Teßmar, Hildebrand, Leopold, Bauck und 
Villnow und die Juſtiz-Kommiſſorien Lorenz und Eckardt vorgeſchlagen werden, zu 


erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren 


daß ſie beim Ausbleiben im Termine mit 


tair⸗Kaſſen prafludirt und damit nur an 
contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Königl. Ober⸗Landesgerichtz 


— 


2) Bekanntmachung. Am 27. 
Marz d. J. früh um 40 Uhr ſollen durch 
den Rendanten Kurzhals verſchiedene 
Waaren vor unſerem Gerichtsgebäude bf- 
fentlich gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Poſen, den 31. Januar 1849. 
Königl. lands und Stadtgericht. 
Erſte Abtheilung. 


3) Bekanntmachung. Am Aten 
April d. J. früh um 10 Uhr ſollen durch 
— Kurzhals ein Kutſchwagen 
ind zwei Wagenpferde vor dem hieſigen 
Gerihtegebäude gegen gleich baare Zah⸗ 
lung öffentlich verkauft werden. - 
Poſen, am 3, Februar 1849. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


Eeſte Abtheilung: 


und zu verificiren, oder zu gewärtigen, 

ihren Anfprüchen an die gedachten Mili⸗ 
die Perſon desjenigen, mit welchem ſie 
Edslin, den 23. Januar 1849. 
Erſter Senat. 


Obwieszczenie. Na dniu 2780 
Marca r. b. z rana o godzinie 10téj 
mają być przez Rendanta Kurzhałs 


rozmaite towary przed naszym bu. 


dynkiem sądowym publicznie za g0- 
tową zaraz opłatą sprzedane. 
Poznań, dnia 31. Stycznia 1849. 
Król. Sad Ziemsko- miejski. 
Wydział pierwszy”. 


* Obwieszczenie. Na dniu 280 
Kwietnia r. b. z rana o godzinie 10. 
mają być przez Rendanta Kurzhals 
przed naszym budynkiem sądowym 
powóz i dwa konie cugowe publicz- 
nie za gotową zaraz opłatą sprzedane, 
_ Poznań, dnia 3, Lutego 1849. 
Król. Sąd „Ziemsko - miejski. 
"Wydział pierwszy. ` 
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4) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Meſeritz. 

Das zu Bentſchen unter No. 65, bez 
legene, dem Carl Zerbe gehoͤrige, aus 
einem Wohnhauſe, Hinterhauſe und Stal— 
lung, fo wie einem ſogenannten Błonie 
beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1329 


Rthlr. 20 ter, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein und Bedingungen in der Regis 
ſtratur einzuſehenden Toxe, ſoll am 8. 
Mai 1849 Vormittags 11 Uhr vor der 
Gerichtstags-Kommiſſion in Bentſchen 
ſubhaſtirt werden. 


5) Bekanntmachung. Der Wirth 


Carl Gottlob Felſch aus Chelmno Haus 
land und deſſen Braut Erneſtine Pauline 
Silbernagel daſelbſt, haben mittelſt Chce 
vertrages vom 17. November 1848 die 
in hieſiger Provinz geltende Gemeinſchaft 
der Guͤter ausgeſchloſſen, welches hier— 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Samter, den 17. November 1848. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


Sprzedaż konieczna. 

Sąd Ziemsko-miejski 

w Międzyrzeczu, 

Grunt w Zbąszyniu pod liczbą 65. 
położony, Karolowi Zerbe należący, 
z domu mieszkalnego, wraz zabudo- 
waniem i chlewu, jako i też z tak 
zwanej błoni składający się, oszaco. 
wany na 1329 Tal. 20 sgr. wedle 
taxy, mogącćj być przejrzanćj wraz 
z wykazem hypotecznym i warun. 
kami w Registraturze, ma być dnia 
8, Maja 1849. przed południem o 
godzinie rıtej przed Kommissyą są. 
dową w Zbąszyniu sprzedany, 


Obwieszczenie, Podaje się ni- 
niejszćm do wiadomości publicznej, 
że gospodarz Karol Bogusław Felsch 
z olędrów Chełmskich i narzeczona 
jego Ernestyna Paulina Silbernagel 
tamże, kontraktem przedślubnym z 
dnia 17, Listopada 1848. w tutejszej 
prowincyi istniejącą wspólność ma. 
jątku wyłączyli, 

Szamotuły, d. 17, Listopada 1848. 
Król. Sąd Ziemsko - miejski, 


6) CEińheurinbe:Berfauf. Zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf 
1) von circa 100 Klaftern Eichenrinde von 30 bis 35jaͤhrigem Holze aus dem 
Schutzbezirk Brzednia bei Schrimm, ſteht auf den 23ſten März c, im Forſt⸗ 
hauſe zu Brzednica und 2) von circa 20 Klaftern aus dem Schutzbezirk Duſznik ſteht 
auf den 26. Mórz c. im Forſthauſe zu Duſznik jedesmal von 11 Uhr Morgens 
ab Termin an. Kaufliebhaber werden zu dieſen Terminen mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß der Käufer das Platten ſelbſt beſorgen und zur Sicherheit 1 des Liei⸗ 
tationsbetrages im Termine deponiren muß. — Forſthaus Ludwigsberg, den 1. 
Mórz 1849. königliche Oberfoͤrſterei Moſchin, 
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7) Bei L. Schirmer in Pofen ift zu haben: A. Burow, über den taktiſchen 
und ſtrategiſchen Werth der Feſtung Poſen. Preis 5 Sgr. i 


8) Die Adreſſe an das Frankfurter Parlament vom 6. März 1849, betreffend 
die Kompetenz deſſelben zur Konſtituirung eines einigen deutſchen Bundesſtaates liegt 
zur gefaͤlligen Unterſchrift in den Buch handlungen der Herren E. S. Mittler, 
Heine, Scherk und Schirmer aus, ferner bei den Herren Merzbach, Neue 
Straße 14., Leon Kantorowiez, am Markt 55, Fliege, Kraͤmerſtraße 15. 
und in der Expedition dieſer Zeitung. Jeder deutſche Patriot wird fich beeilen, diez 
fer Adreſſe durch Namensunterſchrift feine Zuſtimmung zu ertheilen. 


9) In einer Prozeßſache kommt es mir darauf an, den Nachweis zu fuͤhren, 
wer das eine an der Speyer ' ſchen Handlung zu Grätz befindlich geweſene Schild 
mit der Firma „N. Speyer & Sohnes heruntergeriſſen, und das zweite daſelbſt bes 
findliche Schild » Speyer i Syne überſtrichen und ſtatt deſſen darauf „Weinhand— 
lung“ geſchrieben hat. Ich verſpreche demjenigen eine angemeſſene Belohnung, der 
mir den Thäter glaubhaft nachweiſen kann, 

Grätz, im März 1849, Heiman Glaß. 


10) Ein junger praktiſcher Oekonom aus guter Familie ſucht baldigſt als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte ein Unterkommen, wobei es ihm weniger auf ein hohes Gehalt, als 
ſonſt freundliche Behandlung ankommt. Offerten werden sub Litt F. L. M, in 
der Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. erbeten. 


— 


11) Herrſchaften, welche noch termino Oſtern Hauslehrer oder Gouvernanten 
engagiren wollen, wollen ſich baldigſt an mich wenden. 
W. Altmann, Vorſteher einer Unterrichts⸗Anſtalt zc, Breslau, Herrenſtr. 20. 


12) S. fantromicz jun., Wilhelmsſtraße Nro. 21, im Hotel de Dresde, 

empfiehlt fein ſortirtes Lager in Handſchuhen, Marquiſen, ſeidenen Regenſchirmen, 
Gardinen⸗Bronce, neueſten Damentaſchen, Toiletten, franz. Parfümerien zu billi⸗ 
gen aber feſten Preiſen. N. S. Beſonders empfehlenswerth iſt eine Parthie Glace: 
Handſchuhe, ſechs Paar für einen Thaler. | 


13) Parifer Herrenhüte neuefter Fagon empfiehlt zu billigen Preifen 
Si. $antorowicj jun., Wllhelmsſtraße No. 21, 
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14) Da iu Folge des ſehr verbreiteten Gerüchts, als ob ich beauftragt fei, für 
Eiſenbahnbauten in einem Shdeuropälfchen Lande Beamte und Arbeiter anzuwerben, 
zahlreiche Anmeldungen bei mir geſchehen, fo diene den dafür fih Intereſſirenden zur 
Nachricht, daß an dieſem Gerücht nicht ein wahres Wort IS ud Nes 
Baum:meiſter Plathner. 


— 


13) Eine Erzieherin aus einem gebildeten Haufe, die bereits zehn Jahre als ſolche 
fungirt, und bei liebevoller Behandlung wenig Anſpruͤche macht, ſucht zum 1ſten 
April ein neues Engagement in einem deutſchen anftändigen Haufe, Naͤheres iſt 
durch portofreie Briefe unter der Adreſſe B. G. zu Witkowo, poste restante zu: 
erfahren. i 


16) Ein braungefleckter Wachtelhund, auf den Namen „Joli“ hoͤrend, ift vor 
zwei Tagen aus dem Hauſe Wilhelmsſtraße 9. abhanden gekommen. Wer ihn da⸗ 
ſelbſt abliefert, erhält zwei Thaler Belohnung. ' WS: 


— 


17) Volkshalle, Vergſtraße No. 14. Heute Abend muſikaliſche Abend-Unter⸗ 
haltung, fo wie zu einem Toͤpfchen Nürnberger und verſchiedenen anderen Sorten 
Bairiſchem Bier. Zum Abendeſſen zu Faſan⸗, Reh⸗, Kalbsbraten und Brathechte: 
ladet freundlichſt ein. 1 Ki y=" i 


18) Pan N. z K., który do pewnej osoby na d. 4, Marca r. b. pisał list 
arkuszowy, zawiadamia się niniejszem, iż osoba pomieniona rozumie, iż 
Pan N, nie poczuwa się do zreparowania krzywdy przez niego uprządzo= 
néi, kiedy oświadcza, iż nie przyjmuje dalszych komunikacyj. Jeśli więc 
w przeciągu tygodnia nie oświadczy się gotowym do pośredniczenia-w zro= 
bionych propozycyach, które bez tego są illuzyjne i czczym wiatrem, a 
które się zresztą przyjmuje, jedynym środkiem zostanie dla ukrzywdzonego, 
przystąpić do kroków, o których Pan N. listem około Nowego Roku został 
zawiadomiony. T ? ; "od A, B, C, X, V. 


49) Piękny przykład miłości: braterskiej dał: Władzimierz: Skrzydlewski, 
synaczek zamożnego obywatela w Cieszynie pod Obornikami. Gdy pose: 
sorowi G, z Z, zafantowano za 3 tal. i kilka srebrników zaległego podatku, 
dubeltówkę wartości 18 tal., a tenże w dzień licytacyi fantu, lecz przed 
licytacyą, przesłał Wielm. Komissarzowi obwodowemu wspomnione pie: 
niądze; ale tenże powiedział, że znów drugi areszt na tęż włożono, i jeżeli 


mają tę kwotę, dubeltówkę wyda. Lecz Pan G. nie mając nawet uwiado- 
mienia o powtórnćj eksekucyi, tylko pomienioną summe odesłał... W. Skrzy- 
dlewski, mając już poprzednio chęć kupienia tej dobrej dubeltówki, namów 
wił pana Komissarza, aby mu ją przez licytącyą sprzedał; a kupując ją, 
naśmiewając się i drwiąc z p. G chociaż borowy p. G. swćj kieszeni do- 
kładał, aby ją wykupić. Ale W. S. podbił go 1 złp, i nabył ją za 7 tal. 
5 sgr. — Tak polscy paniczowie — oświeceni??? — podają dłoń bratnią 
$wym mnićj zamożnym ziomkom i rodakom — dogadzając li tylko swej 
namiętności, wywyższeniu materyalnemu gdyż mniemają w zwéi próżno= 
sci, iż im nic nie może stawić oporu! K. W.. . . . . 


20) Polecam szanownćj Publiczności moj nowo założony w Gostyniu 
‚handel płócien i towarów łokciowych, z nadmienieniem, iż włąśnie powróe 
„ciwszy z jarmarku frankfurtskiego, tenże lepićj zaopatrzyłam. 

Antonina Borek, 


21) Guwernantka szuka umieszczenia, Bliższych wiadomości można mieć 
pod adresą: B, G. Witkowo poste restante, 


22) Polak bezżenny, mający najlepsze rekomendacye, szuka umieszćzes 
nia jako zarządca dóbr. Blizsza wiadomość udzieli W, Stefański, 


23) Rodzice, którzyby sobie Zyczyli, aby ich synowie uczęszczali do je» 
„dnego z tutejszych zakładów naukowych i pragnęli dzieci umieścić w domu 
czysto- polskim, gdzieby „oprócz sumiennego i bogobojnego prowadzenia 
znaleźli sposobność ćwiczenia się w języku francuzkim, muzyce i potrzebną 
pomoc w naukach, raczą się zgłosić po bliższe wiadomości do księgarni 
Ferdynanda Hirta, znajdującego się w rynku w Wrocławiu. 


24) Dla znacznćj odstawy piwa, który, mam wykonać w nadchodzącym 
miesiącu Marcu, przymuszonym się być widzę prosić szanownych obywa- 
teli, którzy w różnych epokach brali piwo z browaru mego w Mechnaczu 
Pod Kcynią, aby u nich pozostałe beczki jak najspiesznićj nadesłać raczyli, 
W razie zaś niemożności, jo jest: jeśli takowe na inną potrzebę użyte 20. 
„stały, stósownie więc do instrukcyi im przesyłanych przy odstawie piwa, 
„zechcą wartość tychże beczek w pieniądzach zwrócić, Garczyński. 


TT 
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25) Rodzice chcąc od rgo Kwietnia r, b. swych synów, odwiedzających 
gymnazyum S. Mar. Magd. na stancyą oddać, mogą się o bliższych warun- 
kach zainformować w księgarni Żupańskiego, 


26) Teatr polski w Poznaniu. -W Sobotę rogo Marca przedstawione 
będzie: »Urażający się niesłusznie o przymówkę.« , Komedya w 1. akcie, 
Potem: »Bandyta.« Drama w dwóch aktach Jasińskiego, 


— — O CI — Mz 


Poſen gedruckt bei W. Decker & Comp. 


